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Koch das aeringe Dpffer Mehl

Bbochtheuerſter Gamaliel!

Die groſſe Bunſt, die uns bisher
Als wie ein Pharus. Wicht den rechten 8eg gezeiget

Wenn Zweiffelunſer Schiff bald hin bald her gebeuget
Schwebt noch in unſrer Bruſt und reitzt uns mehr

J undmehr
we

Ein Fereuden pffer anzuzunden

4—

u Doaa man durch neue Ehren-Binden
Däin Haupt in neuen Schimmer kleidt/
ſübnd Fhm die kunfft ge Jnful weyht.



Soſolgt was Du ſchonlangſt verdient
Daßddein bewahrter leiß ſichſchwingt durch Adler

Mlugel
Nachdem Dein goldner Feuhm auf dieſem Zions· Hü

l

ge
Als wie ein PalmenStraußbeyFroſt und Winter

grunt.
Wah 'nicht das WleißAthen Zich ſitzen
MWnd bey gelehrten chrifften ſchwitzen

Zels JVeiner Jugend Munterkeit
Die Bahne brach zur Ewigkeit.

Daaber Veine WaterWtadt
Den Wrieſter-chmuck um Deine Schultern legte/

t

Wie wurde mangewahr? dun ſich das Feuer regte
Das vondem Fimmelſelhſt die erſten Funcken hat.

Duſuchteſt nebenſt andern Hirten
Die Wunder von den Waſter-Syrten

Mit Ernſt und Cifer abzuziehn
bnd wolteſt keine rbeit flichn.

Drum kußt Dich nunder hre Weſt
Undtragt Dein edles ob auf jene MarmorHohen
Wo esfur aller Welt als Wunder pflegt zu ſtehen/

GWeilkeine Wchmeicheley den Feirniß ſehen laßt.

Fawohl hier ſind nicht Maſqven-Bilder
Dhie Ahahrheitſelhſt hangt dieſe gchilder

Durch derentfernten Seiten Lauff

Zum Demant feſten enckmahl auff.
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Sonimu denn/Hochſt-belobterVann
Was GOttes weiſer Schluß Dir heute zuerkennet/
Nimm aber auch washier als helle Ampel brennet

Auf dieſem Rauch-Altar die ſchlechten Seuffzer an.
Zoas heut ge Licht ſey einem Veben

Alsein geſichert Kfandgegeben/
Daßkunfftig Deiner Ehre Schein

Sem Rermiont ſollnaherſeyn.

Ja wie der Roſen Purpur-Pracht
UndLiljen Atlasitztmitallen Blumenſtreitet:
Soſey Sein Wohlergehnvounſolcher Frafft begleitet

Die auch den argſten eeind ſich endlich zinßbar
mMocht.

Ramit Dichniemand konne ſtohren
Jn Deinen Anmuths vollen Lehren,

Vielmehr ein holdes Nanaan
Ohnlbnterlaßſey auffgethan.

Zir groſſe Gottheit bieten wir
T

Fdoch unſer Kertzedar und die gefaltnen Hande/

Wir ruffen insgeſamt: Jein Antlitz zu uns wende
Und ſetze Dieſen SKann; u Reines Hauſes Sier

n

W
Weſchütze unfrn helrensdschutzen
Saß wenn gleich Zoils Pfeile blitzen

Fhm ſtets ein Zoar ſeybereit
Wo ſind auch wir in Sicherheit.
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